
Ihr Kontakt zur Verwaltung:

Landeshauptstadt Saarbrücken 
Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1 · 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 90 50 oder 115 
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

 Sie erreichen uns …

... mit der Saarbahn: Haltestelle Johanneskirche direkt am Rathaus St. Johann 

... mit dem Bus: Haltestelle Betzenstraße am Gustav-Regler-Platz 

... mit dem Rad: In der Innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: Eine Parkplatzübersicht finden Sie unter www.saarbruecken.de/parken.
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In Folge der Kriegshandlungen in der 
Ukraine arbeiten die Saarbrücker Stadt-
verwaltung und die Stadtgesellschaft  
gemeinschaftlich daran, den aus ihrer 
Heimat geflüchteten Männern, Frauen 
und Kindern die Ankunft zu erleichtern. 
In Saarbrücken sind bereits mehrere 
hundert Menschen aus der Ukraine ein-
getroffen. Ein Großteil davon ist bei Uk-
rainerinnen und Ukrainern unterge-
kommen, die schon in der Landeshaupt-
stadt leben. Diejenigen, die über die  
Landesaufnahmestelle an Saarbrücken 
zugewiesen wurden, leben übergangs-
weise in der Scharnhorsthalle in St. Ar-
nual. Die organisatorischen Anstren-
gungen in der Stadtverwaltung, um die 
Geflüchteten auf Wohnungen im Stadt-
gebiet zu verteilen, Hilfsangebote zu ko-
ordinieren und in allen Bereichen Vorbe-
reitungen für die Integration der Men-
schen aus der Ukraine zu treffen, laufen 
weiterhin auf Hochtouren. 

neuer Infopoint in der  
Katholisch-Kirch-Straße

Seit Freitag, 25. März, steht mit dem 
neuen Infopoint UkraineSB im Ladenlo-
kal des Welt:raum in der Katholisch-
Kirch-Straße 5 in der Nähe des St. Jo-
hanner Markts eine zentrale Anlaufstel-
le in Saarbrücken zur Verfügung. Dort 
können sich Menschen aus der Ukraine 
über Themen informieren, die sie in den 
Tagen und Wochen nach ihrer Ankunft 
in Saarbrücken beschäftigen, beispiels-
weise wie sie ein Bankkonto bekommen 
oder sich beim Bürgeramt anmelden 
können. Bürgerinnen und Bürger, die 
sich ehrenamtlich engagieren wollen, 
erfahren am Infopoint, wo sie sich regis-

trieren können und welche Projekte es 
bereits gibt. Der Infopoint wird auf städ-
tischer Seite unter Federführung des Zu-
wanderungs- und Integrationsbüros 
und in Kooperation mit dem Welt:raum 
und der Initiative Info.Saar.ua betrie-
ben. Außerdem bringen sich Beraterin-
nen und Berater aus unterschiedlichen 
Organisationen und Verbänden ein.
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Ob 
Freiwillige Feuerwehr, Hilfsorganisatio-
nen, Helfer in der Sammelunterkunft, 
Gastfamilie, Initiativen, die Spenden 
sammeln und Hilfsgüter transportieren 
– unsere Stadtgesellschaft leistet Her-
ausragendes. Ich bin stolz auf die Solida-
rität in unserer Stadtgesellschaft mit der 
Ukraine und den zu uns geflohenen 
Menschen. Allen Helferinnen und Hel-
fern möchte ich herzlich danken.“ 

www.saarbruecken.de/ukraine 
wächst weiter

Auch das Informationsangebot der  
Landeshauptstadt auf der Website  
www.saarbruecken.de/ukraine wächst 
stetig weiter. Unter anderem finden Fa-
milien dort einen Überblick über zahl-
reiche kostenlose Angebote, die sie mit 
Kindern und Jugendlichen in Saarbrü-
cken wahrnehmen können. Ein Besuch 
im Deutsch-Französischen Garten, im 
Wildpark oder in der Stadtgalerie, spie-
len und kicken auf einem der Bolz- oder 
Spielplätze, Bücher und weitere Medien 
in der Stadtbibliothek ausleihen – auf 
der Seite sind umfangreiche Tipps zu-
sammengestellt.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/ukraine

landeshauptstadt organisiert und  
koordiniert ankunft der ukrainischen 
Flüchtlinge

Im neuen Infopoint UkraineSB im Ladenlokal des Welt:raum in der Katholisch-Kirch-
Straße 5 können Menschen aus der Ukraine offene Fragen klären. 
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

www.saarbruecken.de/buergerdienste
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liebe leserinnen und leser,

wir feiern die Saarbrücker Freiheit. Vor 700 Jahren wurden Saarbrücken 
und St. Johann gemeinsam Stadt, bekamen die Bürgerinnen und Bürger 
Rechte, die sie vor Willkür schützten und eine kommunale Selbstverwal-
tung ermöglichten. Graf und Gräfin gewährten Freiheit, um des eigenen 
„Nutzens und Vorteils willen“, es war ein anderer Freiheitsbegriff als unser 
heutiger und trotzdem war der Brief „Saarbrücker Freiheit“ ein Ausgangs-
punkt für die Entwicklung unserer Stadt.

Freiheit gibt Menschen Möglichkeiten, ist ein Gegenpol zu Unter drückung. 
Machen wir uns bewusst: Freiheit ist bedroht, in der Welt, aber auch bei 
uns. Sie wird nicht allein garantiert durch Dokumente. Freiheit braucht 
Einsatz, braucht Menschen, die das Recht achten, Bürgerpflichten wahr-
nehmen und Verantwortung in Staat und Gesellschaft übernehmen – in 
diesem Sinne Freiheit lieben. 

Der schreckliche Krieg in der Ukraine zeigt, auch der Frieden in Europa  
ist nicht selbstverständlich, braucht unser Eintreten. Frieden in Freiheit  
ist möglich, das hat die Europäische Staatengemeinschaft über Jahrzehnte 
gezeigt. Europa entsteht nicht an einem Tag, sondern durch die „Solidari-
tät der Tat“, sagte einst Robert Schuman. In diesen Tagen brauchen unsere 
europäischen Nachbarn aus und in der Ukraine unsere Solidarität, unser 
Handeln. Das tun viele Menschen in unserer Stadt, ihnen sei herzlich  
gedankt.

Lassen Sie uns daher gerade jetzt gemeinsam für Frieden in Freiheit  
eintreten. Gemeinsam sind wir stärker. 

Auch in diesem Sinn feiern wir die Saarbrücker Freiheit.

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister 

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Jubiläumsjahr „700 Jahre Saarbrücker 
Freiheit“ wird mit zahlreichen  
Veranstaltungen gefeiert
Unter dem Motto „Saarbrücker Freiheit“ 
feiert die Landeshauptstadt in diesem 
Jahr das 700-jährige Jubiläum des Frei-
heitsbriefs. Er bezeichnet die historische 
Stadtrechtsurkunde, die die Freiheits-
rechte Saarbrückens und St. Johanns 
festhielt. 
Zur Feier der „Saarbrücker Freiheit“ sind 
für das ganze Jahr zahlreiche Aktionen 
und Veranstaltungen geplant. Am Sams-
tag, 2. April, fand zum Auftakt der Feier-
lichkeiten ein Festakt für geladene Gäste 
im Rathausfestsaal statt. Alle Interes-
sierten können sich das Video der Veran-
staltung unter www.saarbruecken.de/
700jahre anschauen. 

Veranstaltungen und aktionen 
über das ganze Jahr

Auf der Website gibt es auch eine Über-
sicht über die weiteren Veranstaltungen 
mit Informationen und konkreten Ter-
minen. Die Saarbrücker Stadtbibliothek 
begleitet das Jubiläum mit verschiede-
nen Medienausstellungen. Aktuell ist 
bereits eine große Präsentation von Ti-
teln aus der landeskundlichen Abteilung 
der Bibliothek im Schaufenster am Ein-
gang zu sehen. Aus dem umfangreichen 
Bestand werden interessante Publikatio-
nen zur Saarbrücker Geschichte gezeigt. 
Weitere kleine Medienpräsentationen 
im zweiten Obergeschoss ergänzen die 
Ausstellung mit Titeln aus den Berei-
chen Gesellschaft, Politik und Geschich-
te. Im Sommer wird ein Picknick am lau-
fenden Meter von Frauen für Frauen auf 

der Wiese unterhalb des Staatstheaters 
Gelegenheit dazu geben, in lockerem 
Rahmen über das Thema Freiheit zu dis-
kutieren. Im kulturellen Bereich wird 
sich das Jubiläum unter anderem in Kon-
zerten aus der Reihe „Die Muschel rockt“, 
in Filmvorführungen und Vorträgen im 
Filmhaus sowie bei einer Lesung wider-
spiegeln. Im Zentrum der Demokratie-
konferenz 2022 steht diesmal die Frage, 
wie das Thema Freiheit in der Corona-
Pandemie gehandhabt wurde und wird. 
Auch eine Podiumsdiskussion zum Be-
griff der Freiheit mit hochkarätiger Be-
setzung ist geplant. Zu Fuß begegnen 
Interessierte der Saarbrücker Freiheit 
auf historischen Stadtrundgängen. 

hintergrund zum Freiheitsbrief

Im Jahr 1322 verlieh Graf Johann I. von 
Saarbrücken-Commercy Saarbrücken 
und St. Johann Freiheitsrechte. Festge-
halten wurden diese städtischen Frei-
heitsrechte in der Stadtrechtsurkunde, 
dem sogenannten Freiheitsbrief. Darin 
legten Graf Johann und Gräfin Mathilde 
fest, „daß die Stadt Saarbrücken und das 
Dorf St. Johann und alle Männer und 
Frauen und ihre Erben frei gemacht 
sind“.

Weitere Informationen 

www.saarbruecken.de/700jahre 
Wer eine eigene themenbezogene Ver-
anstaltung melden möchte, kann dazu 
das Online-Formular auf der Website 
nutzen. 

Peter Müller, Richter am Bundesverfassungsgericht und Ministerpräsident a. D., 
war beim Festakt im Rathausfestsaal zu Gast.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

leitfaden für gastfamilien zur aufnahme 
ukrainischer Kriegsvertriebener 
Die Landeshauptstadt hat einen Leit-
faden für Gastfamilien erarbeitet, die  
ukrainische Kriegsvertriebene bei sich 
zuhause in Saarbrücken aufnehmen 
möchten. Er ist online unter  
www.saarbruecken.de/ukraine zu fin-
den. 
Die ersten geflüchteten Menschen, die 
der Landeshauptstadt von der Landes-
aufnahmestelle in Lebach zugewiesen 
wurden, sind inzwischen in Saarbrücken 
angekommen. Sie werden zunächst in 
Sammelunterkünften untergebracht. 
Die Scharnhorsthalle in St. Arnual steht 
für diesen Zweck bereits zur Verfügung, 
die Sporthalle Brebach und die Mehr-
zweckhalle Eschringen werden derzeit 
vorbereitet. 

landeshauptstadt bittet um 
unterstützung bei Wohnraumsuche

Zurzeit steht die Wohnraumsuche für die 
aus der Ukraine geflüchteten Menschen 
im Fokus. Dazu ist die Landeshauptstadt 
auf Unterstützung aus der Bevölkerung 
angewiesen. Wer sich als Gastfamilie 
melden möchte, findet in dem Leitfaden 
der Stadtverwaltung eine erste Orientie-

rung, worauf es ankommt. Oberbürger-
meister Uwe Conradt: „An vielen Stellen 
im Rathaus-Team arbeiten wir daran, 
den Menschen, die aus der Ukraine zu 
uns kommen, best- und schnellstmög-
lich zu helfen. Dazu zählt auch, dass wir 
die Stadtgesellschaft eng einbinden. 
Saarbrücken rückt jetzt zusammen. Was 
vor allem zählt, ist, dass die Menschen in 
unserer Stadt ihre Herzen und Häuser 
öffnen. Unser Leitfaden soll dabei helfen, 
sich auf die neuen Situationen einzustel-
len, die auf potenzielle Gastfamilien zu-
kommen können.“ 
Wer in Saarbrücken Interesse daran hat, 
Menschen aus der Ukraine bei sich 
unterzubringen, findet in dem Doku-
ment Antworten auf die wichtigsten Fra-
gen, die sich in diesem Zusammenhang 
stellen – zum Beispiel, wer Kriegsvertrie-
bene aufnehmen kann, welches Angebot 
an Zimmern benötigt wird, wie die 
sprachliche Verständigung untereinan-
der aussehen kann, auf welche Aufent-
haltsdauer sich Gastfamilien einstellen 
sollten oder wie Regeln für ein Zusam-
menleben aussehen könnten. 

www.saarbruecken.de/700jahre
www.saarbruecken.de/700jahre
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landeshauptstadt und adFC bieten ab 
8. Mai wieder neubürger-radtouren an
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
stärkt den Radverkehr und bietet ge-
meinsam mit dem Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC) ab Sonntag, 
8. Mai, an fünf Terminen wieder Neu-
bürgertouren durch die Stadtteile an. 
Die erste Tour führt vom Bahnhofsvor-
platz in Brebach über Schafbrücke und 
Güdingen bis zum Halberg. Tourenleiter 
ist Joachim Hase.
Die Touren richten sich an alle, die Saar-
brücken per Fahrrad kennenlernen wol-
len, egal ob sie neu in der Stadt sind oder 
schon länger hier wohnen. Sie beginnen 
sonntags jeweils um 14 Uhr und dauern 
mit kleineren Pausen etwa zwei Stun-
den. Mit einer Strecke zwischen 15 und 
20 Kilometern eignen sie sich auch für 
Familien. Erfahrene Tourenleiterinnen 
und -leiter des ADFC zeigen den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, wo und wie 
sie sich gut mit dem Rad in Saarbrücken 
bewegen können.
In diesem Jahr sind vier weitere Touren 
an folgenden Terminen geplant:
•  5. Juni: vom Burbacher Markt über  

Altenkessel und Klarenthal nach Gers-

weiler (Leitung: Thomas Fläschner)
•  3. Juli: vom Marktplatz in Dudweiler 

über Scheidt und Jägersfreude nach 
Herrensohr (Leitung: Gerhard Lucas)

•  7. August: vom Vorplatz des Saarbrü-
cker Schlosses in Alt-Saarbrücken über 
St. Arnual ins Almet (Leitung: Horst 
Büch)

•  4. September: vom St. Johanner Markt 
über den Eschberg nach Malstatt  
(Leitung: Renate Reißner)

anmeldung und teilnahme

Die Teilnahme an den Neubürgertouren 
ist kostenlos. Eine Anmeldung über den 
ADFC ist erforderlich. Die zum Zeitpunkt 
der Durchführung der Touren geltenden 
Regelungen im Hinblick auf die Corona-
Pandemie sind zu beachten. Es wird 
empfohlen, einen Mund-Nasen-Schutz 
mitzubringen.

Weitere Informationen

www.saarland.adfc.de
www.saarbruecken.de/ 
veranstaltungskalender 
www.saarbruecken.de/radfahren

pilotprojekt am Willi-graf-ufer zu Straßenbeleuchtung mit intelligenter Steuerung
Am Willi-Graf-Ufer läuft derzeit ein Pi-
lotprojekt zu einer Straßenbeleuchtung 
mit intelligenter Steuerung. Gemeinsam 
mit Vertretern der Stadtwerke Saarbrü-
cken, der Unternehmensgruppe ENGIE, 
der Energie SaarLorLux (ESLL) und 
co.met hat Oberbürgermeister Uwe Con-
radt das Projekt am Dienstag, 22. März, 
vorgestellt. Saarbrücken gehört durch 
den Einsatz der neuen Technik zu den 
Vorreiter-Kommunen in Deutschland.

licht regelt sich je nach  
passantenbetrieb automatisch

Die innovativen LED-Straßenlaternen 
erfassen über Sensoren Bewegungen 
und dimmen zu verkehrsarmen Zeiten 
automatisch das Licht. Bei Annäherung 
von Passanten erhellen sie die Umge-
bung. Dadurch trägt die intelligente 
Straßenbeleuchtung zur Sicherheit im 
öffentlichen Raum bei, erhöht gleichzei-
tig die Energieeffizienz und reduziert 
die Kosten.
Oberbürgermeister Uwe Conradt betont: 
„Saarbrücken zeigt, wie es geht! Wir sen-
ken die Lichtverschmutzung und ge-
währleisten die Sicherheit dank einer 
intelligenten Steuerung der Straßenbe-
leuchtung. Durch den Einsatz der neuen 
Technik zählen wir in Deutschland zu 
den Vorreiter-Kommunen. Die intelli-
gente Beleuchtung ermöglicht einen 
Beitrag für den Umweltschutz, indem 
Insekten, Vögel und Fledermäuse vor 
dauerhafter Lichteinwirkung geschützt 
werden; gleichzeitig wird das Sicher-

heitsgefühl der Menschen im städti-
schen Raum gestärkt, da Licht hinzuge-
schaltet wird, wenn es tatsächlich benö-
tigt wird. Ich danke allen beteiligten 
Partnern, der co.met, der ENGIE, der 
ESLL und den Stadtwerken.“
Nach dem Beginn der Installation eines 
LoRaWAN-Netzes im Jahr 2018 durch 
die Stadtwerke-Tochter co.met hatte 
Saarbrücken die Grundlage für die wei-
tere Entwicklung zur Smart City ge-
schaffen. Hinter LoRaWAN verbirgt sich 
eine Funktechnologie, mit der Daten 
energieeffizient über lange Strecken 
übertragen und sendende beziehungs-
weise empfangende „Objekte“ miteinan-
der verknüpft werden können. co.met 
und die Stadtwerke Saarbrücken haben 
bei dem Termin im März mit dem Pilot-
projekt am Willi-Graf-Ufer demonstriert, 
wie diese Technologie für die Straßenbe-
leuchtung in Saarbrücken genutzt wer-
den kann.

21 leuchten mit modernem 
System ausgestattet

Auch in der dunklen Jahreszeit halten 
sich viele Spaziergänger und Sportler 
am Willi-Graf-Ufer auf. Dort haben die 
Stadtwerke 21 Leuchten mit Sensoren 
und Antennen zur Kommunikation aus-
gestattet. Diese verbinden sich über das 
bereits bestehende LoRaWAN-Netz und 
funken die Daten in die Online-Platt-
form der co.met. Gekoppelt mit einem 
hochmodernen Lichtmanagementsys-
tem können alle Lampen einzeln ange-
steuert, geschaltet und gedimmt wer-

den. So können auf einen Blick auch 
Ausfälle von Lampen erkannt werden. 
Die Landeshauptstadt wird auf Basis der 
im Modellprojekt gewonnenen Erfah-
rungen entscheiden, ob weitere Stre-
cken in der Stadt mit der neuen Techno-
logie ausgestattet werden.
Parallel dazu wird die Modernisierung 
der Straßenbeleuchtung vorangetrie-
ben. In den zurückliegenden Jahren hat 
die Landeshauptstadt 4000 veraltete 
Leuchten durch energieeffiziente und 
insekten- sowie umweltfreundliche 
LED-Leuchten ersetzt. In den kommen-
den Jahren werden nach und nach weite-
re veraltete 9000 Leuchten ausgetauscht. 
Die Saarbrücker Straßenbeleuchtung 
(insgesamt 27.000) wird dann aktuellen 
Standards entsprechen.

engIe liefert technik  
für das projekt

Die Technik, die hinter dem Projekt 
steht, kommt von der Unternehmens-
gruppe ENGIE, der auch das Saarbrücker 
Energieunternehmen SaarLorLux ange-
hört. ENGIE entwickelt seit Jahrzehnten 
Hard- und Softwarelösungen für ein in-
telligentes Lichtmanagement und dar-
auf aufbauende, sensorbasierte Ser-
vices. Mit 170.000 smarten Leuchtpunk-
ten weltweit gehört ENGIE zu den  
führenden Unternehmen bei Smart  
City-Anwendungen.

Zu loraWan

LoRaWAN steht für „Long Range Wide 
Area Network“ und ist eine Funktechno-

logie, die ein sehr energieeffizientes 
Senden und Empfangen von Daten über 
lange Strecken ermöglicht. Um das Lo-
RaWAN-Netz geeignet flächendeckend 
aufzuspannen, wurden an rund 50 
hochgelegenen Standorten/Gebäuden 
des Stadtwerke-Konzerns und am Klini-
kum Winterberg so genannte „LoRa-
WAN-Gateways“ installiert und in Be-
trieb gesetzt. Dies sind Empfangsstatio-
nen, über die die Daten aus einzelnen 
LoRaWAN-Geräten empfangen und an 
die zentrale Datenplattform („RROGRES 
IoT“) weitergeleitet werden.

OB Conradt bei der Vorstellung des 
Pilotprojekts am Willi-Graf-Ufer.  
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

 Foto: Joerg Sabel - stock.adobe.com 
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die fraktionen informieren

Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine 
finden Sie unter
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

die Freiheit, das richtige zu tun!
Im Jahr 2022 feiert Saar-
brücken die Freiheit, ge-
nauer: seine vor 700 Jah-
ren durch die Grafen von 
Saarbrücken verliehenen 
Rechte im Freiheitsbrief. 
Das Streben nach Freiheit 
ist sicherlich kein Al - 
leinstellungsmerkmal der 
stolzen Saarbrücker Bür-
ger, sondern begleitet uns 
durch die Geschichte, ob 
in der berühmten Re-
gierungserklärung Ade-
nauers von 1952 oder  
im Klassiker von Marius 
Müller-Westernhagen. Insbesondere 
in unserer heutigen krisen- und kon-
fliktreichen Zeit spüren wir wieder 
umso mehr, wie essenziell die Frei-
heit für ein glückliches Leben ist. In 
der Stadtpolitik geht es für uns frei 
nach Rousseau darum, mit seiner 
Freiheit und seinen Entscheidungen 
den Mut zu haben, das Richtige zu 
tun. Hier haben wir in den vergange-
nen Wochen viele wichtige Projekte 
in Bewegung gesetzt: 

Unter anderem den Bau 
von Kitas in Klarenthal 
oder in der Preußen-
straße, weitere Planun-
gen zum Bildungscampus 
Füllengarten oder der Bil-
dungswerkstatt Kirch-
berg; Wohnbauprojekte 
wie im Knappenroth oder 
Zukunftsprojekte zur bes-
seren Bürgerbeteiligung 
in Dudweiler oder das 
Wettbewerbsverfahren 
zum Rhenania Areal im 
Osthafen. Dabei werden 
von uns auch die kleinen 

Maßnahmen in den Stadtteilen, wie 
die Reaktivierung des Spielplatzes 
Rappoltsweilerstraße, nicht aus den 
Augen verloren. 
Herzlichen  Dank an alle engagierten 
Saarbrücker Bürger, die mit uns ge-
meinsam an einer lebenswerten 
Stadt mit Chancen und Visionen 
arbeiten, damit es nicht wie bei Karl 
Marx endet: „Freiheit ist ein Luxus, 
den sich nicht jedermann leisten 
kann“.

Andreas Neumüller
Foto: CDU-Fraktion

e-bike-Verleih für Saarbrücken
Sei es der Weg zum Bä-
cker, zu Freunden oder 
zum nächsten Café: Für 
viele alltägliche Fahrten 
in Saarbrücken können 
wir auf das Auto verzich-
ten und damit der Umwelt 
etwas Gutes tun. Inzwi-
schen bietet die Landes-
hauptstadt zahlreiche Al-
ternativen zur Fahrt mit 
dem Pkw an, darunter 
z. B. E-Vespa- und E-Scoo-
ter-Verleihsysteme. Diese 
sind besonders flexibel, 
da sie als Freefloating-
System ausgelegt sind. Das bedeutet, 
die Fahrzeuge können am Zielort ge-
parkt und müssen nicht zu einer Sta-
tion zurückgebracht werden. Die 
Fahrten werden bequem per Smart-
phone-App gebucht. Für uns sind 
 solche Leihsysteme eine wichtige 
Maßnahme zur Stärkung der um-
weltfreundlichen Verkehre und eine 
Grundlage für eine nachhaltige Ver-
kehrspolitik. Daher setzen wir uns 
für den konsequenten Ausbau von 

Leihsystemen für E-Rol-
ler, E-Scooter und auch 
 E-Fahrräder ein und be-
grüßen, dass jetzt von 
einem Kooperationspart-
ner der Stadt neben Scoo-
tern auch 100 E-Bikes an 
Mobilitätsknotenpunkten 
in der Innenstadt und  
in Dudweiler bereitge-
stellt werden. Damit wird 
die Mobilität in Saarbrü-
cken wieder ein Stück 
nachhaltiger, einerseits 
durch die Bereitstellung 
von mehr Fahrzeugen mit 

Elektroantrieb, andererseits durch 
das Sharing. Mit der Bereitstellung 
von E-Bikes kommt die Stadt nun 
auch unserer Forderung nach einem 
E-Bike-Verleih im Freefloating-Sys-
tem nach. Darüber hinaus würden 
wir uns wünschen, dass auch Car-
sharing-Angebote, die für längere 
Fahrten durchaus ihre Berechtigung 
haben, auch außerhalb der Kernstadt 
eingerichtet werden – mit dem Fokus 
auf Elektromobilität. 

Mit Solidarität in den abgrund
Vergangenen Monat weil-
te Bundeswirtschaftsmi-
nister Habeck auf der ara-
bischen Halbinsel zwecks 
Verhandlungen mit di-
versen Autokratien, die 
allesamt in blutige Ausei-
nandersetzungen im Aus-
land verwickelt sind, aber 
zum Glück ja nicht Russ-
land heißen. Solidarität 
mit der Ukraine in allen 
Ehren, aber der verzwei-
felte Versuch, die Liefer-
verträge mit Russland 
aufzukündigen, lassen 
jegliche Rationalität in den Hinter-
grund treten. Während unsere füh-
renden Köpfe sich über Russland 
auslassen -das nach wie vor brav lie-
fert- sehen sie gleichzeitig völlig des-
interessiert dabei zu, wie an der Bör-
se die Energiepreise künstlich nach 
oben gezockt werden. Sollte es tat-
sächlich zu einen vollständigen Ab-
bruch der Öl- und Gasimporte kom-
men, sähe dagegen die Ölkrise der 
siebziger Jahre wie ein Witz aus. Es 

ist logistisch schlichtweg 
unmöglich, einen solchen 
Einschnitt kurzfristig 
aufzufangen, vom Preis-
faktor ganz zu schwei-
gen. Aber wenn die Ener-
giepreise endgültig ex-
plodiert sind, kleine bis 
mittlere Einkommen die 
Hälfte ihrer Geldmittel 
nur für Heizen und Mobi-
lität aufbringen müssen, 
die Binnennachfrage völ-
lig zusammengebrochen 
ist und die Industrie 
brachliegt, werden wir 

schlussendlich eines begreifen: als 
wir mit Russland noch Geschäfte 
machten, bekamen wir sie auch an 
den Verhandlungstisch. Sämtliche 
Brücken abzubrechen, wird den 
Krieg in der Ukraine nicht ver kürzen, 
im Gegenteil. Und wie unsere neue 
Landesregierung unter diesen Be-
dingungen Arbeitsplätze im hochin-
dustrialisiertern Saarland erhalten 
will, ist eine mehr als spannende 
 Frage.

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

hin zu 200.000 Saarbrücker*innen
Saarbrücken liegt uns am 
Herzen. Deswegen brin-
gen wir SPD-Stadtverord-
nete uns im Stadtrat ein. 
Wir leben gerne hier und 
wollen das Potenzial 
unserer Stadt ausschöp-
fen. Sie soll wachsen kön-
nen. Konkret heißt das: In 
den nächsten Jahren sol-
len in unserer Hauptstadt 
200.000 Einwohnerinnen 
und Einwohner leben. 
Das passt im Übrigen 
auch zum Ziel von Anke 
Rehlinger und der Saar 
SPD, unser Bundesland zum Zuhause 
von einer Million Saarländerinnen 
und Saarländern zu machen. 
Damit wir in Saarbrücken 200.000 
werden, müssen wir starke Angebote 
schaffen, die Menschen hierher-
locken und sie – genauso wie die, die 
schon hier leben – vom Bleiben über-
zeugen. Solche Angebote sind zuerst 
einmal guter und bezahlbarer Wohn-
raum und zukunftssichere, gut be-
zahlte Arbeitsplätze. Aber auch ein 

breites und für Eltern 
kostenfreies Betreuungs-
angebot gehört unbe-
dingt dazu. 
Mit Anke Rehlinger als 
zukünftiger neuer Minis-
terpräsidentin wissen wir 
eine starke Landesregie-
rung hinter uns. Das Pro-
gramm der Saar SPD sieht 
bereits viele gute Maß-
nahmen vor. Klar ist aber: 
Stadt und Land müssen 
zum Erfüllen dieser Auf-
gaben zusammenarbei-
ten. Es gilt, auch hier in 

Saarbrücken mitzumachen und Im-
pulse, die Anke auf Landesebene für 
uns setzt, anzunehmen und zu nut-
zen. Die Stadt muss aktiv werden. Es 
braucht ernsthafte Bestrebungen 
und damit auch eine zielorientierte 
und konstruktive Zusammenarbeit 
aller demokratischen Parteien im 
Stadtrat. 
Unser Eindruck ist, dass die Stadtre-
gierung von Jamaika in diesen Din-
gen derzeit recht untätig ist.

Mirco Bertucci
Foto: Benny Dutka

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Jeanne Dillschneider 
Foto: Grüne Stadtrats-
fraktion Saarbrücken
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die Fraktionen inFormieren

CDu 
Telefon: +49 681 905-1318 
mail@stadtratsfraktion.de

Bündnis 90/Die Grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

SPD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die Linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDP 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

AfD 
AfD-Fraktion@saarbruecken.de

Die Fraktion 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie Saarbrücker 
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

gebt uns ruhe.
Der Krisenstand ist zum 
Normalstand geworden. 
Und es scheint auch so zu 
bleiben. Von Lockdown 
zu Lockdown… Verschär-
fung… Impfpflicht… 
3G…2G…2G+… Verschär-
fung… 20. März Locke-
rung… Doch nicht… Lo-
ckerung verschoben… 
Vielleicht im April… Wenn 
die Lockerung noch eini-
ge Male verschoben wird, 
sind wir schon im 
Herbst… Verschärfung…
Währenddessen haben 
wir den Ukrainekrieg … Preis-
explosion … Produktmange … Sprit-
preise … Heizkosten.
Die Bürger brauchen endlich Ruhe 
und Erholung. Der kommende Herbst 
wird die erneute Krisenzeit, in wel-
cher alle Probleme summiert auf die 
Bürger treffen werden. Erhöhte Zah-
len an Bürger in psychologischer Be-
handlung sollten ein Alarmzeichen 
sein. Unsere Nachbarländer setzen 
die Coronamaßnahmen außer Kraft. 

Wir nicht. Warum? Bul-
garien galt als Hochrisi-
kogebiet. Jetzt fallen auch 
dort alle Einschränkun-
gen. Die Bürger in Bulga-
rien können zumindest 
den Sommer genießen… 
Wir leider nicht.
„Warum gibt es kein Öl 
mehr in den Supermarkt-
Regalen?” „Warum ist der 
Sprit so teuer, obwohl der 
Ölpreis sinkt?” „Wie decke 
ich meine Heizkosten im 
nächsten Winter?” All dies 
sind berechtigte Fragen, 

die sich die Bürger stellen.
Wenn schon die Politik nicht in der 
Lage ist, die Probleme zu lösen… 
Sollte Sie zumindest den Bürgern die 
Möglichkeit geben zu entspannen 
und Kraft zu tanken für die kom-
mende reguläre Krise.

Boris Gamanov 
Foto: privat

die Spd muss jetzt liefern!
Bei den Landtagswahlen 
hat die SPD die absolute 
Mehrheit der Mandate er-
rungen. Sie braucht nun 
auf keinen Koalitions-
partner Rücksicht zu neh-
men und kann ihr Pro-
gramm 1 zu 1 umsetzen. 
Daran wird sie sich mes-
sen lassen müssen. Da sie 
als langjährige Regie-
rungspartei den saarlän-
dischen Haushalt kennt, 
dürfte es mit der Finan-
zierung ihres Programms 
keine Probleme geben. 
Wir begrüßen, dass sie dabei viele 
Punkte angehen möchte, die wir mit 
der Jamaikakoalition in Saarbrücken 
schon angestoßen haben, wie der flä-
chendeckende Ausbau des schnellen 
Internets und des Mobilfunks, der 
digitalen Ausstattung der Schulen, 
die Digitalisierung der Verwaltung, 
der Ausbau der KiTa- und Kindergar-
tenplätze, sowie dem Ausbau von 
Ganztagesplätzen an Grundschulen. 
Dies sind nur einige Bereiche in 

denen wir uns auf die fi-
nanzielle Hilfe durch die 
neue SPD Landesregie-
rung bei der Umsetzung 
in Saarbrücken freuen. 
Auch bekennt sich die SPD 
klar zum Ausbau des Mes-
se- und Kongressstandor-
tes in Saarbrücken und 
dem Flughafen Saarbrü-
cken-Ensheim. Auf einen 
wichtigen Punkt für das 
Saarland und Saarbrü-
cken geht die SPD da-
gegen überhaupt nicht 
ein. Neben dem Congress-

zentrum benötigen wir einen Ersatz 
für die Saarlandhalle, da viele Veran-
staltungen zur Zeit einen Bogen um 
das Saarland machen. Wir werden 
die SPD beim Wort nehmen und er-
warten, dass sie zeitnah Ergebnisse 
liefert, da langwierige Koalitionsver-
handlungen entfallen. Wir sind ge-
spannt, wie sie ihre Vorhaben, ohne 
die Bürger zu belasten, umsetzen 
und gleichzeitig die Kommunen ent-
lasten möchte.

Dr. Helmut Isringhaus 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion

Wer entsorgt dieses blatt?
Am Tag nach der verhee-
renden Wahlniederlage 
von Tobias Hans (cDU) 
verkündete Oberbürger-
meister Uwe Conradt 
(cDU) feierlich, dass am 
Staden neue Mülleimer 
montiert wurden. Ob Uwe 
da eine subtile Verbin-
dung zwischen den Ab-
fallbehältern und seinem 
Partei“freund“ Tanken 
Tobi herstellen wollte, ist 
nicht bekannt. Vor über 
zwei Jahren fragten wir 
bei der Stadtverwaltung 
nach, wieviele öffentliche 
Mülleimer es denn in Saarbrücken 
gebe. Diese Frage konnte uns die 
Stadt nicht beantworten. Seitdem 
fragen wir uns, wie diese eigentlich 
geleert werden, wenn niemand weiß,  
wo diese zu finden sind und in wel-
cher Anzahl? Laufen und fahren die 
Mitarbeiter:innen einfach auf gut 
Glück los und leeren, was ihnen gera-
de in die Quere kommt? Und funktio-
niert das mit den Hundekackebeu-

teln genauso? Diese woll-
ten wir ja mal mit Tüten 
aus zu 100 Prozent recy-
celtem Material ausstat-
ten, doch der Stadtrat 
lehnte unseren Antrag ab. 
Anderes Thema: Die Heiz-
kosten steigen und stei-
gen. Deswegen möchten 
wir hier nochmal für 
unsere Idee werben, den 
„Brennenden Berg“ in 
Dudweiler neu zu entzün-
den. Die dadurch entste-
hende unterirdische Wär-
me könnte in Verbindung 
mit der heißen Luft die 

entsteht, wenn der Oberbürgermeis-
ter eine Rede hält, ausreichen, um 
für die Stadt über Jahre eine Unab-
hängigkeit von Russland und Katar 
zu erreichen. 
Und nebenbei: Schafft dieses Blatt 
ab! Schafft dieses Blatt ab! Schafft 
dieses Blatt ab! Schafft dieses Blatt 
ab! Schafft dieses Blatt ab! Schafft 
dieses Blatt ab! Schafft dieses Blatt 
ab! Schafft dieses Blatt ab!

Michael Franke
Foto:

Fatima Neuscheler

afd wirkt!
Die Landtagswahl ist vor-
über. Der Wähler hat ent-
schieden. Einen Minister-
präsidenten Tobias Hans 
wollten sie nicht mehr. Zu 
viele leere Versprechun-
gen! Saarländer und Saar-
länderinnen erwarten 
eine zupackende Politik 
für die Bewältigung der 
Probleme im Saarland. 
Das trauten sie Tobias 
Hans nicht zu. Deshalb 
abgewählt und die CDU 
auf die Oppositionsbank 
verwiesen.
Die AfD wurde drittstärkste Partei 
und zieht wieder in das saarländi-
sche Parlament ein und wird neben 
der CDU zweitstärkste Oppositions-
partei. Alle anderen scheiterten an 
der 5 Prozentklausel. Über 25.000 
Stimmen erhielt die AfD und damit 
mehr als jede andere Partei außer 
den Großen, die seit Jahren das Saar-
land mehr schlecht als recht regie-
ren. Die AfD ist also eine ernstzu-
nehmende Größe, die auf Dauer Be-

stand haben wird. Gleich-
wohl wird sie von den 
anderen Parteien ausge-
grenzt. Man redet im Par-
lament und auch in Ge-
meinde und Stadträten 
immer wieder von den 
demokratischen Parteien. 
Das sind nach deren Ver-
ständnis alle außer der 
AfD. Im Stadtrat von 
Saarbrücken werden ge-
meinsame Resolutionen 
grundsätzlich ohne die 
AfD eingebracht. Sie 
grenzen damit nicht nur 

die AfD aus, sondern auch Tausende 
ihrer Wähler und ein Großteil der 
Bevölkerung.
Die AfD scheut sich nicht in vielen 
Politikbereichen gegen den Main-
stream anzugehen und Tabuthemen 
anzusprechen. Deshalb gehört sie 
ins Parlament und in Gemeinde und 
Stadträte. Das haben Saarländer und 
Saarländerinnen erkannt und die 
AfD zu zweitstärksten Oppositions-
partei gemacht.

Bernd Georg Krämer 
Foto: AfD-Stadtrats-

fraktion
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bundesprogramm „demokratie leben!“: 
Zwölf projekte erhalten Förderung
Die Landeshauptstadt Saarbrücken ko-
ordiniert die Saarbrücker Partnerschaft 
für Demokratie im Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“. Aus Mitteln des 
Bundesprogramms und der Stadt wer-
den in diesem Jahr zwölf Projekte mit 
insgesamt 48.000 Euro gefördert. Das 
Bundesprogramm unterstützt Initiati-
ven, die sich für Demokratie und gesell-
schaftliche Teilhabe sowie gegen Rassis-
mus, Rechtsextremismus und weitere 
Formen gruppenbezogener Menschen-
feindlichkeit engagieren.
Bürgermeisterin Barbara Meyer dankt 
den Trägern der Projekte: „Ich bin beein-
druckt von den vielfältigen Ideen und 
Strategien, mit denen demokratische 
Haltungen und eine aktive Streitkultur 
gefördert werden sollen, und bin schon 
sehr gespannt auf die Ergebnisse. Auch 
der Begleitausschuss hat einmal mehr 
hervorragende Arbeit bei der kritischen 
Sichtung und Auswahl der Projekte ge-
leistet. Gerade jetzt, in den Internationa-
len Wochen gegen Rassismus, ist das ein 
wichtiges Zeichen dafür, dass Saarbrü-
cken zusammensteht gegen jede Form 
von Ausgrenzung und Demokratiefeind-
lichkeit.“
In diesem Jahr werden folgende Projekte 
gefördert:
•  Förderverein der Grundschule Esch-

berg: Projekt „Willkommen im Wir“
•  Gemeinwesenarbeit Dudweiler: Pro-

jekt „Leben in Vielfalt“ des Diakoni-
schen Werks an der Saar

•  Miteinander leben e.V.: Selbsthilfepro-
jekt „Migration, Behinderung und Teil-
habe – Eltern stärken Eltern“

•  Lesben- und Schwulenverband Saar: 

Veranstaltungsreihe „Gegenwind“
•  Nauwieser 19 e.V.: „Streitfragen – zu-

hören und reden lassen“
•  Arbeiterwohlfahrt Landesverband 

Saarland: Projekt „Weiterkommen – 
Frauengruppen zur Unterstützung bei 
weiteren Schritten in die Demokratie“

•  Dar-in e.V.: Projekt „Orte der Demokra-
tiegeschichte“ und die Vortragsreihe 
„Menschen aus verschiedenen Blick-
winkeln“

•  pro familia Saarbrücken: Projekt „Ge-
meinsam für reproduktive Gerechtig-
keit“

•  com:unity Plattform für gelebte Demo-
kratie

•  Computerangebot der Initiative „Yalla 
Madame“ der fugeefilms gGmbH 

•  Pastoraler Raum Saarbrücken: Projekt 
„AM BRUNNEN. Interkultureller Be-
gegnungsort auf dem Saarbrücker 
Hauptfriedhof“

antragstellung weiter möglich

Für das laufende Jahr stehen noch För-
dergelder für Projekte zu den Themen 
Extremismus, Rassismus, Antisemitis-
mus, Antidiskriminierung, Demokratie, 
Menschenrechte und Gestaltung des so-
zialen Zusammenlebens zur Verfügung. 
Anträge können daher weiter gestellt 
werden. 

Weitere Informationen  
und Kontakt

Landeshauptstadt Saarbrücken
Zuwanderungs- und Integrationsbüro
Telefon: +49 681 905-1559
E-Mail: veronika.kabis@saarbruecken.de
www.saarbruecken.de/demokratie-leben

rathausglockenspiel mit Frühjahrsrepertoire 
und Melodien für Solidarität und Frieden
Das Glockenspiel im Turm des Saarbrü-
cker Rathauses hat zurzeit folgende Lie-
der im Frühjahrsrepertoire:
15.15 uhr:
Der Winter ist vergangen
Grüß Gott, du schöner Maien
Es tönen die Lieder
19.19 uhr:
Winter ade
Nun will der Lenz uns grüßen
Bach-Menuett

Anlässlich des kriegerischen Angriffs 
Putin-Russlands auf die Ukraine spielt 
das Glockenspiel einmal wöchentlich am 
Sonntagnachmittag, 15.15 Uhr, statt der 
Frühlingslieder folgende Melodien für 
Solidarität und Frieden:
• Ukrainische Nationalhymne
•  Europahymne (Ludwig van Beetho-

ven, „Freude, schöner Götterfunken“)
•  „Verleih uns Frieden gnädiglich“ (Felix 

Mendelssohn Bartholdy)

Das Glockenspiel im Rathausturm.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

Wegen Ostern: termine für Müllabfuhr und 
Wochenmärkte ändern sich
Wegen Ostern verschiebt sich die Ab-
fuhr des Rest- und Bioabfalls sowie der 
Blauen Papiertonne durch den Zentra-
len Kommunalen Entsorgungsbetrieb 
(ZKE).
Auch die Termine für die Abholung der 
Gelben Tonne für Leichtverpackungen 
durch die Arbeitsgemeinschaft Leicht-
verpackungen-Saarbrücken (ARGE-LVP) 
ändern sich.
Die Abfuhr von Karfreitag, 15. April, fin-
det am Samstag, 16. April, statt. Die Lee-
rungen von Ostermontag, 18. April, wer-
den auf Dienstag, 19. April, verlegt. Alle 
weiteren Abfuhrtermine in dieser Wo-
che verschieben sich um jeweils einen 
Tag nach hinten.
Unter www.zke-sb.de/abfuhrtermine 
finden Interessierte jederzeit alle Müll-

abfuhrtermine für ihre Straße. Außer-
dem bietet der ZKE unter www.zke-sb.
de/erinnerung eine automatische Erin-
nerungsfunktion per E-Mail an, die 
rechtzeitig auf die Abfuhrtermine hin-
weist. Der kostenlose Service informiert 
zudem über Terminverschiebungen, die 
durch Feiertage entstehen.

termine der Wochenmärkte

Wegen des Feiertags Karfreitag, 15. Ap-
ril, werden die Wochenmärkte auf dem 
St. Johanner Markt und in Dudweiler auf 
Donnerstag, 14. April, vorverlegt. Nicht 
stattfinden können wegen Karfreitag 
und Ostermontag die beiden Wochen-
märkte auf dem Hambacher Platz in 
Malstatt am 15. April und auf dem  
St. Johanner Markt am 18. April.

 Foto: mapoli-photo - stock.adobe.com 

http://www.zke-sb.de/erinnerung
http://www.zke-sb.de/erinnerung
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bundeswehrflugzeug startet und landet auf 
dem Saarbrücker Flughafen
Die Bundeswehr führt von Montag bis 
Mittwoch, 11. bis 13. April, Fallschirm-
sprungübungen im Raum Düren durch.
Starts und Landungen eines Bundes-
wehrflugzeugs erfolgen vom Flughafen 

Saarbrücken aus.
An dem Manöver sind 250 Soldaten be-
teiligt, außerdem zehn Radfahrzeuge, 
ein Kettenfahrzeug sowie insgesamt 
zwei Flugzeuge.

bürgermeisterin barbara Meyer ist eine 
neue Sprecherin des aktionsbündnisses 
„Für die Würde unserer Städte“ 
Die Saarbrücker Bürgermeisterin und 
Dezernentin für Finanzen und Nachhal-
tigkeit, Barbara Meyer, ist seit Jahresbe-
ginn eine der Sprecherinnen des Ak-
tionsbündnisses „Für die Würde unserer 
Städte“. In dem Aktionsbündnis, dem 
auch die Landeshauptstadt Saarbrücken 
angehört, setzen sich 66 deutsche Kom-
munen aus acht Bundesländern mit 
mehr als 8,5 Millionen Bürgerinnen und 
Bürgern für eine bessere Finanzausstat-
tung und eine Entschuldung bei Bund 
und Ländern ein. 

deutliches gefälle zwischen 
wohlhabenden und finanzschwa-
chen Kommunen

Barbara Meyer: „Das Gefälle zwischen 
wohlhabenden und finanzschwachen 
Kommunen in Deutschland ist zu groß. 
Die einen können in großem Umfang in 
Zukunftsthemen wie Klimaschutz und 
Digitalisierung investieren. Die ande-
ren, die finanzschwachen Kommunen 
wie Saarbrücken, befinden sich dagegen 
in einem Dilemma wegen hoher Alt-
schulden, geringer Einnahmen, hoher 
Sozial- und geringer Investitionsausga-
ben, aus dem sie sich nicht selbst be-
freien können.“

das aktionsbündnis zu besuch 
im bundesfinanzministerium

Um sich für eine bessere Finanzausstat-
tung der finanzschwachen Kommunen 
durch den Bund einzusetzen, waren 
Vertreterinnen und Vertreter des Ak-

tionsbündnisses am Donnerstag, 17. 
März, nach Berlin gereist und wurden 
unter anderem von Kanzleramtschef 
Wolfgang Schmidt und von Finanz-
staatssekretär Werner Gatzer empfan-
gen. „Mit dem Saarlandpakt ist bereits 
ein wichtiger Schritt gemacht, er löst 
aber nur die Hälfte des Problems. Die fi-
nanzschwachen Kommunen benötigen 
dringend eine Altschuldenlösung des 
Bundes“, sagt Barbara Meyer. Diese For-
derung hat das Bündnis in Berlin vorge-
bracht. Die Bürgermeisterin konnte da-
bei von der Situation vor Ort in Saarbrü-
cken berichten und so auf Bundesebene 
Bewusstsein für die tatsächliche Lage 
der finanzschwachen Kommunen 
schaffen. 

hintergrund

Raus aus der Schuldenfalle – so lässt sich 
das Ziel der Kommunen im Aktions-
bündnis „Für die Würde unserer Städte“ 
auf den Punkt bringen. Das ursprüng-
lich in Nordrhein-Westfalen gegründete 
Bündnis ist mittlerweile in ganz 
Deutschland aktiv und hat in den ver-
gangenen Jahren enorm an Bedeutung 
gewonnen. Zu den beteiligten Städten 
zählen neben der Landeshauptstadt 
Saarbrücken und Völklingen im Saar-
land auch Kommunen aus Rheinland-
Pfalz wie Trier, Kaiserslautern oder Pir-
masens, aber auch zahlreiche Städte aus 
dem Gründerland Nordrhein-Westfalen 
wie Duisburg, Essen oder Mülheim an 
der Ruhr. 

Die Vertreterinnen und Vertreter des Bündnisses vor dem Bundesfinanzministe-
rium.  Foto: Aktionsbündnis „Für die Würde unserer Städte“

tierischer nachwuchs im Wildpark
Wenn der Frühling kommt, freut sich 
das Team des Wildparks wieder über den 
Nachwuchs, der jedes Jahr um diese Zeit 
die Tierfamilien vergrößert. Besuche-
rinnen und Besucher können niedliche 
Tierbabys aktuell bei den Wildschwei-
nen, Ziegen und Mufflons finden. 
Sieben Frischlinge sind Ende Februar 
zur Welt gekommen. Nur wenige Tage 
später wurden sie bei einem ersten Aus-
flug entdeckt. Zuerst haben sie mit ihrer 
Mutter noch in der Wurfhütte gelegen 
und den Großteil des Tages verschlafen. 
Bei schönem Wetter nutzen sie inzwi-
schen ab der Mittagszeit gerne die Wär-

me der Sonnenstrahlen und unterneh-
men mit ihrer Mutter bereits kleine Aus-
flüge im Gehege. 
Mitte März haben die Ziegen Nachwuchs 
bekommen. Aufmerksame Beobachter 
konnten die zwei Böckchen schon bei 
ihren ersten Gehversuchen sehen. 
Ende März ist ein Mufflonlämmchen ge-
boren worden. Es stand direkt nach der 
Geburt schon auf den Beinen. 
Im Wildpark im Saarbrücker Stadtteil St. 
Johann können Besucherinnen und Be-
sucher etwa 120 heimische und hei-
misch gewordene europäische Wild- und 
Haustiere beobachten. 

ZKe liefert Saarbrücker bio-gütekompost 
auch nach hause
Der Zentrale Kommunale Entsorgungs-
betrieb (ZKE) liefert seinen Bio-Güte-
kompost jetzt auch in der Großmenge 
von rund 970 Litern bis vor die Haustür. 
Der Kompost kostet 175 Euro und wird 
in einem robusten Sack innerhalb des 
Stadtgebiets von Saarbrücken geliefert. 

So funktioniert die bestellung 

Interessierte können den Kompostsack 
einfach und unkompliziert telefonisch 
unter +49 681 905-7000 oder per E-Mail 
an entsorgung@saarbruecken.de zu fol-
genden Servicezeiten bestellen: montags 
bis donnerstags von 8 bis 12 Uhr und von 
12.30 bis 16 Uhr sowie freitags von 8 bis 
12 Uhr und 12.30 bis 14 Uhr. Die Liefe-
rung erfolgt bis an die mit einem Lkw 
befahrbare Grundstücksgrenze. Die Lie-
ferzeit beträgt etwa fünf Arbeitstage.
Der Sack enthält rund 970 Liter des vom 
ZKE frisch abgefüllten, zertifizierten 
und gereiften Komposts in Bio-Qualität. 
Mit einer Körnung von 0/10 eignet sich 
der Kompost besonders als Mulch für 
Zier- oder Nutzgärten und als Beimi-
schung für Stauden und Sommerblumen 
in Kübeln und Beeten.

Saarbrücker Kompost –  
natürlich und vielseitig 

Für seinen Kompost verwendet der städ-
tische Eigenbetrieb ZKE ausschließlich 

Grünschnittabfälle wie zum Beispiel 
Sträucher, Zweige oder Laub aus Saar-
brücken. Biomüll kommt bei der Herstel-
lung nicht zum Einsatz. Die städtische 
Kompostieranlage in Gersweiler ist be-
reits seit 1995 Mitglied in der „Bundes-
gütegemeinschaft Kompost“. Der Saar-
brücker Bio-Kompost trägt seitdem ein 
Gütesiegel, das jederzeit ein einwand-
freies Qualitätsprodukt garantiert. Die 
Prüfkriterien des Gütesiegels sind unter 
www.gz-kompost.de zu finden.
 Wegen seiner vielfältigen Eigenschaften 
ist Kompost ein beliebtes Bodenverbes-
serungsmittel. In Beeten oder Pflanzkü-
beln beigemischt, dient Komposterde als 
natürlicher Dünger und fördert das Bo-
denleben. Der Boden wird außerdem 
aufgelockert und vor dem Austrocknen 
bewahrt. 
In seinen Entsorgungseinrichtungen 
bietet der ZKE Kompost in der Körnung 
0/10 zum Verkauf an. 50 Liter Kompost-
erde zum Selbstabfüllen gibt es in den 
ZKE-Einrichtungen bereits für einen 
Euro. Größere Mengen oder Kompost 
auch in anderer Körnung können Inter-
essierte in der Kompostieranlage Gers-
weiler erwerben.

Weitere Informationen 

www.zke-sb.de/kompost 

Im Saarbrücker Wildpark sind Ende 
Februar sieben Frischlinge geboren 
worden. 

Auch bei den Ziegen gab es schon 
Nachwuchs – zwei kleine Böckchen 
gehören jetzt zur Familie. 

Fotos: Ralf Blechschmidt/Landeshauptstadt Saarbrücken
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Saarbrücker europatage 2022
Anfang Mai findet jährlich bundesweit 
die Europawoche statt – auch in Saar-
brücken, wo der zeitliche Rahmen dieses 
Jahr erweitert wird. Oberbürgermeister 
Uwe Conradt, Schirmherr der Saarbrü-
cker Europatage, und das Zentrum Euro-
pe Direct Saarbrücken laden gemeinsam 
mit weiteren regionalen Europaakteu-
ren dazu ein, im April und Mai die ver-
schiedenen Facetten Europas zu entde-
cken. Das Motto lautet „Wir sind Europa 
- L‘Europe, c‘est nous - We are Europe!“. 

programm rund um politik, 
Kultur, geschichte und Wirtschaft

So vielfältig wie Europa ist auch das Pro-
gramm der Saarbrücker Europatage, das 
Themen wie Politik, Kultur, Geschichte 
und Wirtschaft behandelt. Die Europa-
tage sollen dazu anregen, zu entdecken, 
was die Europäische Union (EU) mit den 
Bürgerinnen und Bürgern und deren Le-
benswirklichkeit zu tun hat und wie 
Europa ihren Alltag in Saarbrücken 
prägt. 
Das kostenlose Angebot umfasst zum 
Beispiel den Europa-Fotowettbewerb 
„Mein Europa im Alltag“, für den noch bis 
Mittwoch, 20. April, Fotos junger Men-
schen aus der Großregion eingereicht 
werden können. Am Montag, 2. Mai, 
steht ein Online-Reisebericht von Oliver 
Lück über die Vielfalt des europäischen

Kontinents und 
seiner Bewohne-
rinnen und Bewoh-
ner auf dem Pro-
gramm. Interessierte 
erwartet am Mittwoch, 
4. Mai, eine Diskussion 
im Saarbrücker vhs-Zen-
trum über die politischen 
Entwicklungen nach der Prä-
sidentschaftswahl in Frank-
reich. 
Bei einem Europa-Pubquiz am 
Dienstag, 10. Mai, können die Teil-
nehmenden ihr Europawissen testen. 
Von Samstag bis Montag, 21. bis 23. 
Mai, zeigt das Filmhaus die diesjährigen 
nominierten Filme des LUX-Filmpreises 
und die Kinogäste können für ihren 
Lieblingsfilm abstimmen. Am Montag, 
23. Mai, findet im Anschluss an die 
Filmvorführung eine Podiumsdiskus-
sion zum Thema Flucht statt, bei der In-
teressierte auch Fragen stellen können. 
Zudem werden während der Europatage 
mehrere Veranstaltungen für und mit 
Schulen durchgeführt.
Eine Anmeldung zu den öffentlichen 
Veranstaltungen ist erforderlich. Weite-
re Informationen und Anmeldemöglich-
keiten sind unter www.saarbruecken.
de/europatage und im Veranstaltungs-
flyer zu finden, der unter anderem im 
Rathaus St. Johann erhältlich ist.

Informationsveranstaltung zur Bil-
dungswerkstatt auf der Grünen Insel 
Kirchberg.  
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

landeshauptstadt hat „bildungswerkstatt Kirchberg“ 

in Malstatt vorgestellt
Bei einer Informationsveranstaltung am Diens-
tag, 29. März, haben Oberbürgermeister Uwe 
Conradt sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung die geplante Bildungs-
werkstatt auf der Grünen Insel Kirchberg in 
Malstatt vorgestellt. Eingeladen hatten die Lan-
deshauptstadt Saarbrücken, das Quartiersma-
nagement Malstatt, das Stadtteilbüro (Diakonie 
Saar) und die Zukunftsarbeit Molschd (Paritäti-
sche Gesellschaft für Gemeinwesenarbeit).
Interessierte Bürgerinnen und Bürger wurden 
über den Projektverlauf informiert. Die Teil-

nehmenden konnten mit den Ansprech-
partnerinnen und -partnern vor Ort ins 
Gespräch kommen und ihre Fragen ein-
bringen. 
An Stationen mit Stellwänden wur-
den die Pläne für die bauliche Gestal-
tung der Bildungswerkstatt veran-
schaulicht und die Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger gesam-
melt, die nach Möglichkeit im Rah-
men der weiteren Projektplanung 
berücksichtigt werden sollen.

hintergrund zur bildungs-
werkstatt

Als Quartiersbildungszentrum wird die Bildungs-
werkstatt die Schulen, Kitas und sozialen Einrichtungen 

in Malstatt bei der Bildungsarbeit unterstützen. Ein Schwer-
punkt liegt auf der Sprachbildung. Zum Kernangebot sollen 
unter anderem Sprachtraining für Kinder und Erwachsene 

unterschiedlicher Altersgruppen, Fachberatung und Fortbildung in 
Deutsch als Zweitsprache und Umgang mit Mehrsprachigkeit sowie 

Elternseminare gehören.
Die Bildungswerkstatt soll ein Ort für alle Menschen im Stadtteil werden 

– mit Bildungsangeboten, die an die unterschiedlichen Bedürfnisse 
angepasst sind. Die geplante Maßnahme wird aus dem Städtebauförder-
programm Soziale Stadt gefördert, das 2020 in „Sozialer Zusammenhalt 

Malstatt“ umbenannt wurde. Die Arbeiten zum Bau des Gebäudes auf 
der Grünen Insel Kirchberg sollen noch dieses Jahr beginnen. Für 

2024 ist die Eröffnung geplant.
Hintergrund des Projekts sind die gestiegenen Kinderzahlen 

und die Vielfalt an Sprachen, sozialen Lagen und Bil-
dungserfahrungen der Familien in Malstatt. Sie 

erfordern mehr als nur den räumlichen 
Ausbau der Bildungseinrichtungen.

 Foto: wetzkaz - stock.adobe.com 

bedeutung des europatages  
und europäische Werte
Am 9. Mai 1950 unterbreitete der fran-
zösische Außenminister Robert Schu-
man seinen Vorschlag für ein Vereintes 
Europa als unerlässliche Voraussetzung 
für dauerhaft friedliches Zusammenle-
ben. 1985 wurde ein Gedenktag einge-
führt, der seither jährlich gefeiert wird. 
Am 9. Mai rückt das Thema Europa in 
allen europäischen Mitgliedstaaten ins 
Rampenlicht. Aus dem Kontinent, der 
im 20. Jahrhundert Schauplatz von zwei 
Weltkriegen war, ist eine der lebens-
wertesten Regionen der Welt geworden. 
Für Europäerinnen und Europäer rü-

cken vor dem Hintergrund der Kriegs-
handlungen in der Ukraine wieder ver-
stärkt Fragen dazu in den Vordergrund, 
in welchem Europa sie leben möchten, 
für welche Werte ihre Gesellschaft steht 
und wie sie ihre Zukunft gestalten möch-
ten. Die Saarbrücker Europatage bieten 
unter anderem Gelegenheit, sich mit 
diesen Fragen auseinanderzusetzen.

Weitere Informationen  
und Kontakt

Europe Direct Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1220
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de
www.saarbruecken.de/europatage

www.saarbruecken.de/europatage
www.saarbruecken.de/europatage
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Impfangebote in Saarbrücken
Interessierte können an mehreren An-
laufstellen in der Landeshauptstadt eine 
Impfung erhalten. Darunter sind auch 
Angebote, die keine Terminvereinba-
rung erfordern.
Das Impfzentrum auf dem ehemaligen 
Messegelände in Saarbrücken bietet Ter-
mine für Erst-, Zweit- und Booster-Imp-
fungen an. Die Buchung ist über die 
Impfhotline des Landes unter +49 681 
501-4422 sowie über das Buchungspor-
tal www.impfen-saarland.de möglich. 
Personen ab 12 Jahren können auch 
ohne vorherige Terminvereinbarung 
eine Impfung erhalten. Das Impfzent-
rum ist montags bis mittwochs sowie 
freitags bis samstags von 8 bis 16 Uhr 
und donnerstags von 12 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Verimpft werden die Vakzine von 
BioNTech, Moderna und Novavax. Um 
die Abläufe vor Ort zu beschleunigen, 
können sich Interessierte das Aufklä-
rungsmerkblatt, den Anamnesebogen 
und die Einwilligungserklärung für die 
Impfung bereits vorher herunterladen, 

ausdrucken und ausgefüllt zum Termin 
mitbringen. Diese Unterlagen und weite-
re Informationen sind unter www. 
regionalverband.de/impfzentrum ab-
rufbar.
Zudem ermöglichen verschiedene mobi-
le Impfangebote in einigen Stadtteilen 
ebenfalls Impfungen. Auch viele nieder-
gelassene Ärztinnen und Ärzte in Saar-
brücken impfen. Zusätzlich sind Imp-
fungen in verschiedenen Apotheken 
möglich, wofür im Vorhinein ein Termin 
zu vereinbaren ist.
Alle aktuellen Informationen rund um 
das Thema Impfen und die verschiede-
nen Angebote in der Landeshauptstadt 
sind unter www.saarbruecken.de/ 
impfen zu finden. Auf dieser Seite  
können auch Organisatorinnen und Or-
ganisatoren von Impfaktionen ihre  
geplanten Angebote mitteilen.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/impfen
www.regionalverband.de/ 
impfzentrum

Impfquote ist jetzt schon zu niedrig, 
das Impftempo lahmt, auch das 
Boostern ist längst keine Erfolgsge-
schichte mehr. Ich glaube, mit der 
Maske verschwinden auch viele Be-
denken – aus den Augen, aus dem 
Sinn. Aber so einfach ist es nicht, 
ganz im Gegenteil.
Deshalb dürfen wir uns damit nicht 
abfinden. Jeder Einzelne von uns 
trägt – gewollt oder ungewollt – seit 
dem 3. April mehr Verantwortung. 
Machen wir was draus, denn spätes-
tens im Herbst fahren wir die Ernte 
ein.

Am 3. April hat eine neue Phase der 
Pandemie begonnen. Nicht, was das 
Infektionsgeschehen angeht – denn 
die Zahl der täglichen Neuinfektio-
nen ist weiterhin auf Rekordniveau. 
Vielmehr geht es jetzt darum, die 
Verantwortung zu verschieben.
 Mit der Novellierung des Infektions-
schutzgesetzes hat der Bund die 
meisten Corona-Regeln aufgehoben. 
Als Hintertür können die Bundeslän-
der unter bestimmten Bedingungen 
eine sogenannte Hotspot-Regelung 
erlassen. Das Problem dabei ist: 
Schwellenwerte, wann dies greift, 
gibt es bisher nicht! Das heißt: Es 
fehlt die Definition einer kritischen 
Lage.
Der „Freedom Day“ dürfte die Gegner 
der Maßnahmen frohlocken lassen. 
Gerade die Maske ist im Laufe der 
Pandemie zum Symbol für Corona-
Einschränkungen geworden. Aus 
medizinischer Sicht ist sie aber eine 
sehr einfache und zugleich sehr ef-
fektive Maßnahme, um Infektionen 
zu verhindern.
Fällt nun die Maskenpflicht, haben 
nicht nur Omikron und die noch an-
steckendere Subvariante BA.2 leich-
tes Spiel. Das Signal verkündet: Coro-
na ist diese Einschränkung nicht 
mehr wert. Das ist meiner Meinung 
nach falsch.
Denn dieses Signal zieht Kreise, die 
unsere ohnehin bröckelige zweite 
Phalanx der Pandemiebekämpfung 
weiter zu schwächen drohen: Unsere 

Maske weg, Corona weg? So einfach ist es nicht.

Dr. Christian Braun, Geschäfts- 
führer und Ärztlicher Direktor  
des Klinikums Saarbrücken
Foto: Klinikum Saarbrücken

testangebote in der Innenstadt und  
in den Stadtteilen
In der Landeshauptstadt Saarbrücken 
gibt es in der Innenstadt und in den 
Stadtteilen weiterhin mehrere Angebote 
zur Schnelltestung. Vor dem Hinter-
grund der anhaltenden Pandemiesitua-
tion ist es nach wie vor wichtig, sich zum 
eigenen Schutz und zum Schutz der Mit-
menschen regelmäßig auf eine Corona-
Infektion testen zu lassen. Die Anlauf-
stellen im Stadtgebiet bieten niedrig-
schwellige Möglichkeiten für die Tes-
tung an. Häufig liegt das Testergebnis 
schon nach wenigen Minuten vor.
Daneben gibt es nach wie vor viele weite-
re Testmöglichkeiten bei Ärztinnen und 
Ärzten. Auch verschiedene Apotheken 
bieten weiterhin die Möglichkeit an, 
einen Schnelltest durchzuführen.

Online nach teststationen in der 
nähe suchen

Unter www.saarbruecken.de/testzentren 
finden Nutzerinnen und Nutzer eine 
Übersicht über die aktuellen Testmög-
lichkeiten in Saarbrücken. Dabei sind in 
vielen Fällen auch die Öffnungszeiten, 

Adressen und Anmeldeportale der ein-
zelnen Teststellen abrufbar. Interessier-
te können verschiedene Kategorien aus-
wählen und so bequem nach Apotheken, 
Arztpraxen und Testzentren filtern, die 
Corona-Tests durchführen. Nutzerinnen 
und Nutzer können die Einträge auch 
nach Ort, Stadtteil oder Straße filtern 
und so schnell und unkompliziert die 
Teststellen in der eigenen Umgebung 
finden.
Die Adressen auf der Website werden 
ständig aktualisiert, eine Gewähr für die 
Vollständigkeit besteht allerdings nicht.
Terminvereinbarungen für einen 
Schnelltest sind direkt bei dem jeweili-
gen Anbieter zu treffen. Vor einem Be-
such sollten sich Testwillige über die ent-
sprechenden Regelungen des gewählten 
Anbieters informieren. Mit Wartezeiten 
sind auch Tests ohne Voranmeldung 
möglich.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/testzentren 

 Foto: blende11.photo - stock.adobe.com 

 Foto: M. Schuppich - stock.adobe.com 

Überblick über die Corona-regeln
Die Regeln zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie wurden Anfang April im 
Saarland weitgehend aufgehoben. In ei-
nigen wenigen Bereichen gibt es weiter-
hin bestimmte Auflagen zu beachten. 
Einen guten Überblick über das aktuelle 
Geschehen bietet die Website der Lan-
deshauptstadt Saarbrücken unter dem 
Link www.saarbruecken.de/corona. 
Dort finden Interessierte zum Beispiel 
Wissenswertes zum Thema Impfange-
bote, eine Zusammenstellung der Test-
möglichkeiten in Saarbrücken und Ant-
worten auf wichtige Fragen zur Quaran-
täne sowie einen Überblick über die ak-
tuellen Fallzahlen im Regionalverband 

Saarbrücken, in der Landeshauptstadt, 
im Saarland und im Bundesgebiet.
Die Corona-Dashboards fassen auf einen 
Blick die jeweils gültigen Regelungen in 
verschiedenen Bereichen des Lebens zu-
sammen, etwa wo noch eine Masken-
pflicht gilt.
Weiterführende Links verweisen unter 
anderem auf die Seite der Initiative Men-
talHealthCity Saarbrücken, zum Corona-
Tagebuch des pflegerischen Leiters der 
Intensivstation 43 des Klinikums Saar-
brücken, zur Seite der saarländischen 
Landesregierung, des Gesundheitsamts 
und des Robert-Koch-Instituts. 

www.regionalverband.de/impfzentrum
www.regionalverband.de/impfzentrum
www.saarbruecken.de/impfen
www.saarbruecken.de/impfen
www.regionalverband.de/impfzentrum
www.regionalverband.de/impfzentrum
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arbeiten an der Straßenbrücke  
über den Saarbach in brebach

Die Landeshauptstadt arbeitet ab Mon-
tag, 25. April, an der Straßenbrücke, die 
in der Saargemünder Straße in Brebach 
in der Nähe der Abzweigung zur Riesen-
straße über den Saarbach führt. Sie be-
findet sich unterhalb der Eisenbahnbrü-
cke.
Die Straßenbrücke muss erneuert wer-
den, da es aufgrund der bestehenden 
Schäden nicht mehr möglich ist, sie in-
stand zu setzen. Auch das Lastniveau 
muss angeglichen werden. Daher wird 
die Brücke zunächst abgerissen. Der 
Bachlauf des Saarbachs wird an dieser 
Stelle vorübergehend durch Rohre gelei-
tet. Im Anschluss werden die Widerlager 
und der Überbau der neuen Brücke er-
richtet.

Verkehr und umleitungen

Für die Arbeiten wird die Saargemünder 
Straße im Abschnitt zwischen der Büh-

ler Straße und der Riesenstraße vollge-
sperrt. Eine Umleitung führt den inner-
örtlichen Autoverkehr über die Saarbrü-
cker Straße, die Kurt-Schumacher-Stra-
ße, die Theodor-Heuss-Straße und die 
Bühler Straße. Der überörtliche Verkehr, 
der auf der Autobahn 620 aus Richtung 
Saarlouis kommt, kann Brebach über 
die Anschlussstelle Fechingen anfahren 
und der Verkehr aus Richtung Mann-
heim die Anschlussstelle St. Arnual nut-
zen. Um den Verkehrsfluss auf den Um-
leitungsstrecken zu verbessern, werden 
die Ampelanlagen den veränderten Ver-
kehrsmengen angepasst.
Fußgängerinnen und Fußgänger wer-
den über die Brückwiesstraße, die Klein-
gartenanlage, die Straße „Am Zement-
werk“ und die Bühler Straße umgeleitet. 
Die Arbeiten kosten rund 880.000 Euro 
und dauern voraussichtlich bis Freitag,  
30. September.

landeshauptstadt hat Waldbühne im dFg 
instand gesetzt
Die Landeshauptstadt hat die Waldbüh-
ne im Deutsch-Französischen Garten in 
der Nähe des Deutschmühlenweihers 
instand gesetzt. Während der Pande-
miezeit war sie ein beliebter Ort zur 
Durchführung von Schulprojekten und 
Theaterworkshops. Auch in den kom-
menden Monaten soll der Platz für Ver-
anstaltungen zur Verfügung stehen. 
Die Zugänge zur Waldbühne wurden 
wieder in einen verkehrssicheren Zu-
stand versetzt. Die Gehwegplatten wur-
den gereinigt und neu verlegt, gebroche-
ne Platten durch neue ersetzt. Der  
Braschebelag zwischen den Sitzrängen 

war stark ausgespült und musste wieder 
aufgefüllt werden. Die oberen Ränge 
bleiben zunächst weiterhin gesperrt. 
Dort sind perspektivisch noch umfas-
sende Sanierungsarbeiten notwendig. 
Zurzeit entstehen in der Schlosserwerk-
statt des Amts für Stadtgrün und Fried-
höfe in Eigenregie außerdem Handläufe, 
die an den Zuschauerrängen angebracht 
werden sollen. 
Die Arbeiten wurden im März durchge-
führt und haben insgesamt drei Wochen 
gedauert. Die Kosten dafür betragen 
rund 20.000 Euro.

Die instandgesetzte Waldbühne im DFG soll in den kommenden Monaten wieder für 
Veranstaltungen zur Verfügung stehen.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

narzissen blühen im rastbachtal  
in Malstatt
In der Grünfläche zwischen der Mosel- 
und Köllertalstraße im Rastbachtal in 
Malstatt blühen derzeit zahlreiche Nar-
zissen. Die Landeshauptstadt hat im 
Zuge der Aufwertung der Moselstraße 
und Köllertalstraße im vergangenen 
Jahr die Blumenzwiebeln setzen lassen. 
Insgesamt wurden 5000 Narzissen ge-

pflanzt. Im Rahmen der Aufwertung 
von Mosel- und Köllertalstraße wurden 
in dem Bereich unter anderem auch 
Arbeiten an den Straßen, Gehwegen und 
am Spielplatz durchgeführt. Außer den 
Blumen im Grünzug wurden an der  
Moselstraße zum Beispiel auch neue 
Bäume gepflanzt.

Frühling im Rastbachtal: Viele blühende Narzissen verschönern derzeit die Grün-
fläche zwischen Mosel- und Köllertalstraße. Foto: Landeshauptstadt Saarbrückenunterer platz der Sportanlage Waldhaus  

ist mit neuer beleuchtung ausgestattet
Die Landeshauptstadt hat den unteren 
Platz der Sportanlage Waldhaus in St. Jo-
hann am Waldhausweg mit einer neuen 
LED-Beleuchtung ausgestattet. Die 
Arbeiten dazu hatten im vergangenen 
Dezember begonnen. Damit ist der be-
liebte Platz für Vereine, Schulklassen 
und private Nutzerinnen und Nutzer 
jetzt wieder frei zugänglich. Er hat eine 
neue Flutlichtanlage mit sechs Mast-

leuchten bekommen. Für die Laufbahn 

sind in den Kurven weitere sechs neue 

Leuchten gebaut worden. Zudem wur-

den im Zuge der Arbeiten die Stromver-

teiler im Umkleidegebäude umgebaut.

Die Maßnahme hat rund 207.000 Euro 

gekostet. Eine Förderung in Höhe von 

rund 41.800 Euro kam von der Sportpla-

nungskommission des Saarlandes.

Energiesparend und nachhaltig: Die neue LED-Beleuchtung am unteren Platz der 
Sportanlage Waldhaus.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken 

ZKe erneuert Kanal in der  
brückstraße in ensheim
Der Zentrale Kommunale Entsorgungs-
betrieb (ZKE) erneuert derzeit den 
Mischwasserkanal in der Brückstraße 
in Ensheim. Der städtische Eigenbetrieb 
arbeitet im Abschnitt zwischen Haus-
nummer 1 und 9. 
Die Brückstraße ist im Baubereich halb-
seitig gesperrt, der Verkehr wird mithil-
fe einer Ampelanlage an der Baustelle 
vorbeigeführt. Anliegerinnen und An-

lieger können ihre Grundstücke in Ab-
sprache mit der Baufirma anfahren. 
Fußgängerinnen und Fußgänger kön-
nen die Gehwege weiterhin nutzen. Die 
Zufahrt für Feuerwehr- und Rettungs-
fahrzeuge ist zu jeder Zeit gewähr-
leistet.
Die Kanalarbeiten dauern voraussicht-
lich bis Ende Mai und kosten rund 
250.000 Euro. 

Informationen zu aktuellen Baustellen  
finden Sie unter 

www.sb-schafft.de.
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.Der Medienflohmarkt bietet zahlreiche Medien zu günstigen Preisen an.  
 Foto: Stadtbibliothek Saarbrücken

 Foto: Klaus - stock.adobe.com 

Internet-Kurse der Initiative  
„Onlinerland Saar“ in der Stadtbibliothek 
Erfahrene Referentinnen und Referen-
ten der Initiative „Onlinerland Saar“ bie-
ten in der Stadtbibliothek an mehreren 
Dienstagen, jeweils um 16 Uhr, Kurse 
zur Nutzung des Internets an. Folgende 
Themen werden behandelt: 
•  12. April: „Online vernetzt –  

Videotelefonie und Videokonferenzen“
•  26. April: „Kommunikation mit 

Tablets“
•  3. Mai: „Sicher einkaufen und 

bezahlen mit Tablets“
•  7. Juni: „Sprechstunde Handy,  

Tablet & Co.“
Die jeweils zwei- bis dreistündigen Kur-
se richten sich vorrangig an Personen, 
die einen ersten Einstieg in das Thema 
Internet suchen. Teilnehmende können 
aber auch ihre bereits vorhandenen 
Kenntnisse zum Internet auffrischen 
oder vertiefen. Die ersten Termine bau-
en aufeinander auf. Der letzte Termin 
bietet die Möglichkeit, individuelle Fra-
gen zu klären.
Interessierte können einzelne oder alle 

Kurse buchen, sofern genügend Plätze 
vorhanden sind. Tablets werden zur Ver-
fügung gestellt. Die Anmeldung ist bei 
der Stadtbibliothek telefonisch unter 
+49 681 905-2200 dienstags bis freitags 
von 10 bis 19 Uhr und samstags von  
10 bis 14 Uhr möglich. 
Die zum Zeitpunkt der Durchführung 
der Kurse geltenden Regelungen der 
Stadtbibliothek vor dem Hintergrund 
der Corona-Pandemie sind zu beachten.

hintergrund
Die Initiative „Onlinerland Saar“ wird 
von der Landesmedienanstalt Saar-
land, dem „MedienNetzwerk Saar-
Lor-Lux e.V.“ und der Landesregie-
rung des Saarlandes getragen. Sie 
dient dazu, den intuitiven und siche-
ren Umgang mit dem Internet zu för-
dern.

Weitere Informationen
www.stadtbibliothek.saarbruecken.de
www.onlinerlandsaar.de

dudweiler Frühlingsfest vom 9. bis 12. april
Der Stadtbezirk Dudweiler und der Ver-
kehrsverein Dudweiler veranstalten von 
Samstag bis Dienstag, 9. bis 12. April, 
das Dudweiler Frühlingsfest mit Kirmes 
und Autoschau auf dem Alten Markt und 
auf dem Dudoplatz.
Oberbürgermeister Uwe Conradt eröff-
net das Fest gemeinsam mit Bezirksbür-
germeister Ralf-Peter Fritz offiziell am 
Sonntag, 10. April, 14 Uhr. Die Bläser-
klasse der Gemeinschaftsschule Dud-
weiler begleitet die Eröffnung musika-
lisch. Am Sonntag wird außerdem ab 10 
Uhr ein Kinderflohmarkt veranstaltet. 
Samstags und sonntags findet eine 

Autoschau statt. Dort präsentieren Auto-
händler aus der Umgebung ihre Neuhei-
ten. 
Auf der Kirmes sind dieses Jahr 22 
Schaustellerinnen und Schausteller ver-
treten. Unter anderem werden ein Auto-
Scooter und ein Riesenrad aufgebaut. 
Kinder können auf einem Karussell und 
einem Kinderflieger ihre Runden dre-
hen oder Enten angeln. 
An verschiedenen Ständen und im Fest-
zelt werden Speisen und Getränke ange-
boten. Die Kirmes ist von Samstag bis 
Dienstag täglich von 14 bis 22 Uhr  
geöffnet.

„bibliotheksfrühling“:  
aktionswoche in der Stadtbibliothek
Zum Welttag des Buches am Samstag, 
23. April, veranstaltet die Stadtbiblio-
thek eine Frühlingswoche mit vielen Ak-
tionen.

Kreativ-Workshops, Medienfloh-
markt und bibliotheksrundgang

Das Programm beginnt mit dem Termin 
„Upcycling-Kreativ“ für Klein und Groß 
am Dienstag, 19. April, 11 bis 13 Uhr, im 
Erdgeschoss der Bibliothek. Bei der Ak-
tion können Interessierte, wie beim „Up-
cycling“ üblich, aus vielen verschiedenen 
alten Gegenständen etwas Neues gestal-
ten. Sie können eigene Frühlings-Deko-
ration oder kleine Geschenke basteln. 
Wer an dem Tag keine Zeit hat, kann am 
zweiten Termin am Freitag, 22. April, 15 
bis 17 Uhr, an der Aktion teilnehmen. 
Die Teilnahme ist für beide Termine kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 
Am Mittwoch, 20. April, 17 bis 18.30 
Uhr, lädt ein offener Bibliotheksrund-
gang dazu ein, die Stadtbibliothek und 
ihre Angebote näher kennenzulernen. 
Dabei geht es unter anderem darum, 
nach welchen Gesichtspunkten die Bib-
liothek ihre Medien auswählt, wie aktu-
ell der Bestand ist, wie er geordnet ist 
und welche Funktionen der Medienkata-
log besitzt. Der Rundgang beginnt im 
Erdgeschoss. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 
Von Donnerstag bis Samstag, 21. bis 23. 
April, findet auf dem Gustav-Regler-
Platz zu den Öffnungszeiten der Stadtbi-
bliothek wieder ein großer Medienfloh-
markt statt. Besucherinnen und Besu-
cher finden dort, so lange der Vorrat 
reicht, Bücher und andere Medien zu 
kleinen Preisen. Bei schönem Frühlings-
wetter laden auch mehrere kleine Lese-
inseln zum Schmökern ein.
In einem Workshop am Donnerstag, 21. 
April, 16.30 bis 18 Uhr, zeigen Mitarbei-
terinnen der Stadtbibliothek, wie die 
Teilnehmenden Grußkarten gestalten 
können, und vermitteln Grundlagen des 
Handletterings. Dabei werden Buchsta-
ben besonders schön von Hand gezeich-
net. Materialien für eine erste Grußkar-

te sind vorhanden. Interessierte können 
auch eigenes Material mitbringen. Der 
Workshop für Erwachsene findet im 
dritten Obergeschoss statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmeldung unter 
www.stadtbibliothek.saarbruecken.de 
erforderlich.
Am Donnerstag, 21. April, 19 bis 20.30 
Uhr, zeigt die Autorin und Diplom-Geo-
graphin Ellen Litzenburger im Lesecafé, 
wie Interessierte im Saarland dem „Wan-
dern für die Seele“ nachgehen können. 
Bei der Vorstellung ihres Buchs „Wan-
dern für die Seele. Saarland“ geht es 
unter anderem darum, beim Wandern 
oder Spazieren die Umgebung bewusst 
wahrzunehmen. Die Veranstaltung fin-
det in Kooperation mit der Volkshoch-
schule Regionalverband Saarbrücken 
statt. Die Kursgebühr beträgt sechs 
Euro. Die Anmeldung erfolgt über  
www.vhs-saarbruecken.de.
Mädchen ab zehn Jahren können am 
Samstag, 23. April, 11 bis 13 Uhr, bei 
einer Veranstaltung der Reihe „Coder-
girls Online“ ein eigenes Spiel in der Pro-
grammiersprache Scratch entwickeln. 
Der Kurs findet auf der Online-Plattform 
Zoom statt. Zur Teilnahme ist ein Com-
puter mit Webcam, Lautsprecher und 
Mikrofon notwendig. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Die Veranstal-
tungsreihe ist kostenlos und findet in 
Kooperation mit „CoderDojo Saar“ und 
„InfoLab Saar“ statt. Interessierte kön-
nen sich per E-Mail an infolab@cs. 
uni-saarland.de anmelden.

regelungen im hinblick auf die 
Corona-pandemie

Bei allen Veranstaltungen sind die zum 
Zeitpunkt der Durchführung geltenden 
Regelungen vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie zu beachten. Die Ver-
anstaltungen stehen unter Vorbehalt 
und werden gegebenenfalls dem jeweils 
aktuellen Infektionsgeschehen ange-
passt. Bei Sturm oder Starkregen finden 
die Veranstaltungen auf dem Gustav-
Regler-Platz nicht statt. Änderungen 
werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

Weitere Informationen

www.stadtbibliothek.saarbruecken.de

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender
mailto:infolab%40cs.uni-saarland.de?subject=
mailto:infolab%40cs.uni-saarland.de?subject=
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Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1, 
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus Info

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050
Montag und Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr 
und 13.30 bis 16.30 Uhr
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 18 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr

bauen und Wohnen

bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 und 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1626
E-Mail: wohnungsaufsicht 
@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

bäder

hallenbad dudweiler

St. Avolder Straße 1, 66125 Saarbrücken
Telefon: +49 6897 762364  
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de
Montag: geschlossen
Dienstag: 6.30 bis 13 Uhr  
und 14.30 bis 21 Uhr
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr  
und 14.30 bis 21 Uhr
Freitag: 6.30 bis 13 Uhr  
und 14.30 bis 20 Uhr
Samstag bis Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad Fechingen

Provinzialstraße 186,  
66130 Saarbrücken

Telefon: +49 6893 3339  
E-Mail: Fechinger.Bad@sw-sb.de

Montag: geschlossen

Dienstag, Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr 
und 14.30 bis 21 Uhr

Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr

Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr  
und 14.30 bis 20 Uhr

Samstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13 bis 18 Uhr

Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad altenkessel

Am Schwimmbad, 66126 Saarbrücken

Telefon: +49 6898 984170  
E-Mail: Alsbach.Bad@sw-sb.de

Montag: geschlossen

Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr  
und 14.30 bis 19.30 Uhr

Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr

Donnerstag und Freitag: 6.30 bis 8.30 
Uhr und 14.30 und 21 Uhr

Samstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13 bis 18 Uhr

Sonntag: 8 bis 13 Uhr

bezirksbürgermeister-
innen und -meister

bezirksbürgermeister  
daniel bollig

Rathaus Brebach, Kurt-Schumacher-
Straße, 66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405

E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
Stefan brand

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1, 
66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300

E-Mail: stefan.brand@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
ralf-peter Fritz

Rathaus Dudweiler, Rathausstraße 5, 
66125 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-2288

E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

bezirksbürgermeisterin  
Isolde ries

Bürgerhaus Burbach, Burbacher Markt 
20, 66115 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-5311
E-Mail: isolde.ries@saarbruecken.de 

bürgerdienste

bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt dudweiler

Am Markt 1, 66125 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt halberg

Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt West

Burbacher Markt 20,  
66115 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr
Derzeit können hier am Montag, 
Dienstag und Donnerstag zwischen  
12 und 13 Uhr keine Dokumente 
abgeholt werden.

Fundbüro im Ordnungsamt

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de
vorübergehend geänderte  
Öffnungszeiten: 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag bis Mittwoch
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 12 Uhr

Ordnungsamt

Großherzog-Friedrich-Straße 111, 
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de
Montag: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050
Montag bis Mittwoch,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

entsorgung

bauhof brebach:  
grünschnitt-annahme  

Kurt-Schumacher-Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19,  
66130 Saarbrücken
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg,  
66128 Saarbrücken
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
am holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffinsel dudweiler

Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Öffnungszeiten 
der städtischen publikumsämter und einrichtungen

mailto:wohnungsaufsicht%40saarbruecken.de?subject=
mailto:wohnungsaufsicht%40saarbruecken.de?subject=
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Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050,  
+49 681 905-2124, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Stadtsteueramt

Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt 
@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, bildung  
und Freizeit

amt für Kinder und bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr

europe direct  
Saarbrücken

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr  
und 13 bis 18 Uhr

Filmhaus

Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800, 
Verwaltung: +49 681 905-4803 
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo

St. Johanner Markt 24,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de
Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr

Kultur- und lesetreff  
brebach

Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 872641 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.brebach@
saarbruecken.de
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff  
burbach

Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.burbach 
@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 12 Uhr  
und 12.30 bis 17.30 Uhr
Mittwoch: 12 bis 15 Uhr
Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur- und lesetreff  
im bürgerhaus dudweiler

Am Markt 115,  
66125 Saarbrücken
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler 
@saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr
Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Knappenroth

Im Knappenroth (Pavillon),  
66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt 
@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 13 Uhr  
und 14 bis 16 Uhr
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr  
und 14 bis 17 Uhr
Freitag: 10 bis 16 Uhr
Vom 19. April bis voraussichtlich  
2. Juni bleibt der kultur- und Lesetreff 
knappenroth wegen umbaumaß-
nahmen geschlossen.

Kultur- und lesetreff  
St. arnual

Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken
Telefon: +49 681 8590952 
E-Mail: lesetreff-st.arnual 
@quarternet.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr

Musikschule  
der  landeshauptstadt  

Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 11 bis 12 Uhr 
und 14.30 bis 17 Uhr
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv

Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 17 Uhr
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek  
Saarbrücken

Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: Information und Verlängerung: 
+49 681 905-1335  
und +49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek-sb 
@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr
Die Stadtbibliothek ist am 16. April 
geschlossen.

Stadtgalerie Saarbrücken

St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 12 bis 18 Uhr
Samstag bis Sonntag: 11 bis 18 Uhr

Wildpark Saarbrücken

Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2310
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken

Graf-Stauffenberg-Straße,  
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de
Montag bis Sonntag: 9 bis 17 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe
Geöffnet von 8 bis 17 Uhr
Kontakt zum Informations- und 
Beratungszentrum auf dem Haupt-
friedhof: Telefon: +49 681 905-4341

Soziale angelegenheiten

amt für gesundheit, 
 prävention und Soziales

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Frauenbüro

Rathaus St. Johann, Rathausplatz,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1649 
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de
Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum  
Saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs-
zeiten ist die Rufbereitschaft des 
Jugendhilfezentrums rund um die Uhr 
telefonisch erreichbar. Die Nummer 
wird dann unter der angegebenen 
Rufnummer mitgeteilt.

Zuwanderungs-  
und Integrationsbüro (ZIb)

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1588 
E-Mail: zib@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

bitte beachten Sie: 
Für die Ämter und Einrichtungen  
gelten verschiedene pandemiebedingte 
Zutrittsvoraussetzungen, teilweise  
ist auch eine Terminvereinbarung  
vor dem Besuch erforderlich. 
Wir bitten Sie daher, sich vorab auf der 
Seite www.saarbruecken.de/corona 
über die jeweils geltenden Regelungen 
der einzelnen Stellen zu informieren.

mailto:stadtsteueramt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:stadtsteueramt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreff-st.arnual%40quarternet.de?subject=
mailto:lesetreff-st.arnual%40quarternet.de?subject=
mailto:stadtbibliothek-sb%40saarbruecken.de?subject=
mailto:stadtbibliothek-sb%40saarbruecken.de?subject=
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StellenangebOte

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für den Eigenbetrieb ZKE zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n 

Mitarbeiter/-in für 
digitalisierung
Die Stelle ist derzeit bewertet mit  
Entgeltgruppe 5 TVöD.

Informationen über das Aufgabengebiet und ihr 
Anforderungsprofil sowie die Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungs-
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig 
 davon welchem Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

Werden  
Sie teil  
unseres  
teams!

bewerben  
Sie sich!

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
den Eigenbetrieb Informations- und Kommunikationsinstitut eine/-n 

Sap basis administratorin/ 
administrator
Entgeltgruppe 9b TVöD und

beim Amt für Gesundheit, Prävention und Soziales  
eine/-n

haushaltssachbearbeiterin/  
haushaltssachbearbeiter
Entgeltgruppe 9c TVöD/Besoldungsgruppe A 10 SBesG.

Informationen über das Aufgabengebiet und ihr 
Anforderungsprofil sowie die Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungs-
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig 
 davon welchem Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

Werden  
Sie teil  
unseres  
teams!

bewerben  
Sie sich!

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht beim Amt für Kinder und Bildung 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 

stellvertretende leitung  
des Montessori  
Kinderhaus rußhütte
Die Stelle ist derzeit bewertet mit  
Entgeltgruppe S 15 TVöD.

Informationen über das Aufgabengebiet und ihr 
Anforderungsprofil sowie die Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungs-
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig 
 davon welchem Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

Werden  
Sie teil  
unseres  
teams!

bewerben  
Sie sich!

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das Kulturamt mehrere  

mehrere studentische  
hilfskräfte und helfer  
und helferinnen für  
Veranstaltungen

Informationen über das Aufgabengebiet und ihr 
Anforderungsprofil sowie die Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungs-
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig 
 davon welchem Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

Werden  
Sie teil  
unseres  
teams!

bewerben  
Sie sich!

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.
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ÖFFentlIChe beKanntMaChungen

Beteiligung der Öffentlichkeit LANDESHAUPTSTADT 
an der Bauleitplanung SAARBRÜCKEN

 

Bauleitplanung in Saarbrücken 
Alt-Saarbrücken

Aufstellungsbeschluss 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 05.02.2019 die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 113.02.45 „Erweiterung HTW/Stadtwerkeareal“ beschlossen. Das Bebau-
ungsplanverfahren wird nun für den nordwestlichen Teilbereich unter der Bezeich-
nung 113.02.47 „HTW-Erweiterung/Werderstraße“ weitergeführt. Der Bebauungs-
plan wird im Regelverfahren nach § 2 BauGB aufgestellt. 
Der Öffentlichkeit wird die Gelegenheit gegeben, sich an der Planung zu beteiligen. 
Gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch wird sie über die allgemeinen Ziele der Planung 
unterrichtet und erhält Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. Das Ergebnis wird 
in die weitere Planung einfließen.

Ziel der Planung
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Er-
weiterung der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes (HTW) ge-
schaffen werden. Um den Flächenbedarf der HTW zu erfüllen, ist westlich der Wer-
derstraße ein Ersatzneubau der Gebäude 1 bis 3 (parallel zur Autobahn), 4 (mittlerer 
Finger) und 5 (westlicher Finger) vorgesehen. Darüber hinaus ist der Neubau eines 
Gebäudes mit voraussichtlich rd. 6.000 m² Bruttogeschossfläche an der Ecke Wer-
der-/Hohenzollernstraße als gleichzeitigem Auftakt bzw. Abschluss der Campusallee 
geplant. 

Übersichtsplan ohne Maßstab

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung und Auslegung der Planabsichten
Der Bebauungsplanvorentwurf wird vom 19.04.2022 bis 17.05.2022 während der 
angegebenen Öffnungszeiten im Stadtplanungsamt, Bahnhofstraße, 9. Etage zur  
Einsicht öffentlich ausgelegt. 
Die Unterlagen zur Planung können ab dem 19.04.2022 im Internet unter folgendem 
Link:
http://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/ 
bebauungsplaene
eingesehen oder beim Stadtplanungsamt angefordert werden. Äußerungen, Stellung-
nahmen und Rückfragen können schriftlich, per Mail vorgetragen oder telefonisch 
übermittelt werden. 

Öffnungszeiten: 
Stadtplanungsamt:  Mo. – Mi.9.00-12.00 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr,  

Do. 8.00 – 18.00 Uhr, Fr. 9.00-12.00 Uhr
Postanschrift:   Landeshauptstadt Saarbrücken, Stadtplanungsamt  

66104 Saarbrücken
Telefon 0681-905-4071 oder 905-4067
E-mail: stadtplanungsamt@saarbruecken.de

Saarbrücken, den 09.04.2022  
Uwe Conradt, Oberbürgermeister
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Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.
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Marketing und Kommunikation 
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Anregungen:  
Bitte das Onlineformular unter www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt nutzen.

Öffentliche ausschreibung (uVgO)

Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat folgenden Auftrag zu vergeben:
Offenes Verfahren nach § 15 VgV 

„Zubereitung und Lieferung von warmem und verzehrfertigem Mittagessen für 
städtische Kindertageseinrichtungen“ 

Ausführungsfrist: Beginn: 01.09.2022, Ende: 31.08.2025. Einmalige optionale  
Vertragsverlängerung für 1 Jahr möglich, längstens bis zum 31.08.2026.
Weitere Angaben unter www.saarbruecken.de/ausschreibungen  
Saarbrücken, 09.04.2022 
Der Oberbürgermeister, Uwe Conradt

Öffentliche ausschreibung

Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat folgenden Auftrag zu vergeben:
Öffentliche Ausschreibung nach § 3 Nr.1 VOB/A 

„Umbau Haltestelle An der Kronenmühle in der Provinzialstraße in SB-Fechingen“. 

Ausführungsfrist: Beginn: zeitnah nach Auftragsvergabe, in Abstimmung mit AG 
(Mitte Mai 2022) 
Weitere Angaben unter www.saarbruecken.de/ausschreibungen  
Saarbrücken, 02.04.2022 
Der Oberbürgermeister, Uwe Conradt

Offenes Verfahren

Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat folgenden Auftrag zu vergeben:
Offenes Verfahren nach § 15 VgV 

„Schülerbeförderung mit Taxi oder Mietwagen“ 

Ausführungsfrist: Beginn: 01.08.2022, Ende: 31.07.2025. 
Weitere Angaben unter www.saarbruecken.de/ausschreibungen
Saarbrücken, 02.04.2022 
Der Oberbürgermeister, Uwe Conradt

Öffentliche ausschreibung (uVgO)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKE) schreibt die 

Lieferung von einer Arbeitsmaschine mit einem  
zulässigen Gesamtgewicht von 12 t zum Einsatz als Kehrmaschine 

aus. Die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Ver fügung.  
Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose Registrierung 
empfohlen. 
Saarbrücken, den 26.03.2022 
ZKE – Die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung (VOb/a)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKE) schreibt 

für die Stadt Friedrichsthal den Erweiterungsbau an der Hoferkopfschule  
(Bereich FGTS) Dachdeckerarbeiten 

aus. Die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Ver fügung. 
Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose Registrierung 
empfohlen.
Saarbrücken, den 02.04.2022  
ZKE – Die Werkleitung 

Öffentliche ausschreibung (VOb/a)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKE) schreibt 

für die Stadt Friedrichsthal den Erweiterungsbau an der Hoferkopfschule  
(Bereich FGTS) Fensterarbeiten 

aus. Die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Ver fügung. 
Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose Registrierung 
empfohlen.
Saarbrücken, den 02.04.2022  
ZKE – Die Werkleitung 

Öffentliche ausschreibung (uVgO)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKE) schreibt die

Abfallwirtschaftliche Dienstleistungen im Bereich der  
erweiterten Spermüllentsorgung anlässlich von Entrümpelungen 

aus. Die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Verfü-
gung.  Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose Registrie-
rung empfohlen. 
Saarbrücken, den 02.04.2022  
ZKE – Die Werkleitung

www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt

